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Glaubens-volle Saltzburger,
2.Tim.2, 3. die ihr euch leidet als gute Streiter JEſu ChHriſti,

Tit. 1, 9.Phil.2, 19. die ihr haltet ob dem Wort, das gewiß iſt,
ob dem Wort des Lebens,

Rom.8, 35. und euch nicht ſcheiden laſſet von der Liebe GOttes
Trubſal, oder Angſt, oder Verfolgung, oder Hunger,

1. Theſſ. 2. oder Bloſſe, oder Fahrlichkeit, oder Schwerdt.

V. 20.
Und ſeyd alſo unſere Ehre und Freude.

Rom. 1. Auch hier in Gotha
hat uns verlanget euch zu ſehen,

v.ii.12. auf daß wir euch mittheilen etwas geiſtlicher Gabe,
euch zu ſtarcken;

das iſt, daß wir ſamt euch getroſtet wurden
durch euch euren und unſern Glauben,

den wir unter einander haben.
Auch wir ſind,

gleich andern Apoſtoliſch-Catholiſchen Chriſten,
teingedenck der Apoſtoliſchen Regul:

Rom.i2, i3. Nehmet euch der heiligen Nothdurfft an: Herberget gerne.
Rom.15.7. Nehmet euch unter einander auf,

bkil. 2, „Zleichwie euch Chriſtus hat aufgenommen, zu GOttes Lobe.

Jeſ. 6G1510.
Und nun erfüllet ihr unſere Freude.

Wir freuen uns demnach im HErrn,
und unſere Seele iſt frölich in unſerm GOtt.

Denn er hat euch angezogen mit Kleidern des Heyls,
und mit dem Rock der Gerechtigkeit gekleidet.

Wir



 t, ô

Wir dancken mit euch dem HErrn, und loben ſeinen Namen, ki.roo. 4.ſ.
denn der HErr iſt freundlich/,

und ſeine Gnade wahret ewig, und ſeine Warheit fur und fur.

GOtt ſeyh gedanckt, 2. Cor. 3.der euch allezeit Sieg giebt in Chriſto, J.14. 15.
und offenbaret den Geruch ſeiner Erkanntniß

durch euch an allen Orten.
Denn ihr ſeyd GOTT ein guter Geruch Chriſti/

beyde unter denen, die ſelig werden,
und unter denen, die verlohren werden.

Der HErr hat groſſe Dinge an euch gethan, Lue.1, 45.
der da machtig iſt, und des Name heilig iſt.

Er hat unter euch Waſſer-Fluſſe auf den Hohen geoffnet, leſai, 18.
und Brunnen mitten auf den Feldern.

Er hat die Wuſte zu Waſſer-Seen gemacht,
und das durre Land zu Waſſer-Quellen.

Er hat erfullet/
was er geredet hat durch den Mund ſeines Heil. Propheten:

Es werden Waſſer in der Wuſten hin und wieder flieſſen,
und Strome in den Gefilden. Jeſ.35. 6.7.

Ind wo es zuvor trocken iſt geweſen, ſollen Teiche ſtehen,
und wo es durre geweſen iſt, ſollen Brunnenquellen ſeyn.

Der HErr hat offenbaret ſeinen heiligen Arm
vor den Augen aller Heyden. Jeſ ſ2, to.

Daß aller Welt Ende ſiehet das Heyl unſers GOttes.

Auserwehlte Saltzburger,
Der HErr hat euch beruffen mit einem heiligen Ruff. 2.Tim.1, 9.

Sein Licht hat in der Finſterniß eures Landes geſchienen, Jok.1, 5.
und eure Vater habens begriffen.

Der HErr hat euch ſein Wort enthalten, nachdem ihr es Jer. 15. 16.
gekriegt:

und aufgenommen, nicht als Menſchen-Wort, 1. Thelſ.2,ʒ.
ſondern, wie es denn wahrhafftig iſt, als GOttes Wort,

welcher auch wureket in euch, die ihr glaubet.
Und daſſelbe ſein Wort

A2 war
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pſ. 63.6. wwvar eures Hertzens Freude und Wonne.

7ſ.r 19.103. Es war eurem Munde ſuſſer, denn Honig.
pſ.risnios Es war eures Fuſſes Leuchte, und ein Licht aufeurem Wege.

Die Gottloſen legten euch Stricke;
Pſ.tr9.iio. ihr aber irretet nicht von ſeinem Befſehl.
Pſ.iigyiaʒ. Eure Augen ſehnten ſich nach ſeinem Heyl,

und nach dem Wort ſeiner Gerechtigkeit.
Pſ.ai9, 143. Angſt und Noth hatten euch troffen,

ihr hattet aber Luſt an ſeinen Geboten.
Fſ. 119,24. Jhr hattet Luſt zu ſeinen Zeugniſſen,

die waren eure Raths-Leute.Die Stoltzen hatten ihren Spott. an euch;
Fſiri9, 51. dennoch wichet ihr nicht von ſeinem Geſetz.

Die Stoltzen ertichteten Lugen wider euch,
Pſ.ri9,659. ihr aber hieltet von gantzem Hertzen ſeinen Befehl.

ib. v. 92.
Und wo das Geſetz des HErrn nicht ware euer Troſt geweſen

ſo waret ihr vergangen in eurem Elende.

Pſ. 63, 1. Eure Seele durſtete nach GOtt,
euer Fleiſch verlangete nach ihm,

in einem trockenen und durren Lande, da kein Waſſer iſt.
Pſ.r2o, 6. Es wurde eurer Seelen lange zu wohnen
Pſ. 66, 10.

bey denen, die den Frieden haſſen.

11. 12.
GSOtt hat euch verſucht, und gelautert,

wie das Silber gelautert wird.
Er hat euch laſſen in den Thurn werffen,

er hat auf eure Lenden eine Laſt geleget.
Er hat Menſchen laſſen uber eure Haupt fahren;

ihr ſeyd in Feuer und Waſſer kommen:
aber er hat euch ausgefuhret, und erquicket.

nbett.a,12. Jhr lieſſet euch die Hitze, ſo euch begegnet, nicht befremden
die euch wiederfahren, daß ihr verſuchet wurdet,

als wiederfuhre euch etwas ſeltſames.
2.Tim.3,n2. Denn alle, die gottſelig leben wollen in Chriſto JEſu,

muſſen Verfolgung leiden.
Und kan auch, ehe denn ein Land die Wehe kriegt/

Jeſ.sö, 8. ein Volck zugleich gebohren werden.
Nut
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Nun aber ſprach der HErr von euch:

Sie ſind ja mein Volck, Kinder, die nicht falſch ſind,
Jeſ. 635 8.darum war er euer Heyland.

Der HErr war euer Hort, eure Hulffe, euer Schutz, eſ.s2.7.
daß ihr nicht fallen durfftet.

Pſ.i 1 6,8.9.Er hat eure Seele aus dem Tode geriſſen,
eure Augen von den Thranen, euren Fuß vom Gleiten.

Jhr werdet wandeln fur demHErm imLande derLebendigen.
Eure Seele iſt entrunnen, pſ. 124.7. 8.

wie ein Vogel dem Strick des Voglers,
der Strick iſt zerriſſen, und ihr ſeyd loß.

.Eure Hulffe ſtehet im Namen des HErrn,
der Himmel und Erden gemacht hat.

Jn Hoffnung froliche, Rom.i2,i2.
in Trubſal geduldige Saltzburger,

Selig ſeyd ihr,
da ihr geſchmahet worden uber den Namen Chriſti. .eetr. an4.

Denn der Geiſt, der ein Geiſt der Herrlichkeit und GOttes iſt,
ruhet auf euch:

Bey ihnen iſt er verlaſtert, aber bey euch iſt er gepreiſet.
Matth g ao.Selig ſeyd ihr,

die ihr um Gerechtigkeit willen verfolget worden/ 11. 12.
denn das Himmelreich iſt euer.

Selig ſeyd ihrda euch die Menſchen um Chriſti willen geſchmahet,

und verfolget,
und allerley Ubels wider euch geredet.

Seonyd frölich und getroſt,
es wird euch im Himmel wohl belohnet werden.

Hiob. 12.Der Gerechte und Fromme muß verlachet ſeyn,
v. 4. 5.und iſt ein verachtes Lichtlein

vor den Gedancken der Stoltzen;
ſtehet aber, daß ſie ſich dran argern.

Jhr habt Chriſtum bekennet vor den Menſchen, Aatth. 1o.
er wird euch auch bekennen vor ſeinen himmliſchen Vater: zr.

A3 und
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Apoec. 3,5. und eure Namen nicht austilgen
aus dem Buch des Lebens.

1. Petr. 3. Jhr habt euch nicht gefurchtet vor ihren Trotzen,
v. 14.1 5. 1G. und ſeyd nicht erſchrocken.

Jhr habt geheiliget GOtt den HErrn in euren Hertzen
und ſeyd allezeit bereit geweſen zur Verantwortung

jederman der den Grund gefodert/
der Hoffnung die in euch iſt.

Und das mit Sanfftmuthigkeit und Furcht,
und habt ein gut Gewiſſen:

auf daß die ſo von euch affterreden als von Ubelthatern,
zu ſchanden werden, daß ſie geſchmahet haben

euren guten Wandel in Chriſto.
Hebt.io, 34 Jhr-habt den Raub eurer Guter

mit Freuden erduldet,
als die ihr wiſſet, daß ihr bey euch ſelbſt

eine beſſere und bleibende Haabe im Himmel habt.

Pſ.34. 9. Schmecket nun, und ſehet,
wie freundlich der HErr iſt.

Wohl dem, der. auf ihn trauet.
Der HERR iſt euer Hirte. Euch wird nichts mangeln.

Pſ.23, 1. 2. Er weidet euch auf einer grunen Aue,
und fuhret euch zum friſchen Waſſer/

er erquicket eure Seele,
und fuhret euch auf rechter Straſſe

um ſeines Nahmens willen.
Erbbereitet vor euch einen Tiſch gegen eure Feinde,

er ſalbet euer Haupt mit Oele,
und ſchencket euch voll ein.

Gutes und Barmhertzigkeit werden euch folgen
euer Lebenlang

und werdet bleiben im Hauſe des HErrn immerdar.
Pſ.nis, 57. Der HERR hat eure Augen abgewendet,

daß ſie nicht geſehen nach unnutzer Lehre,
und jetzo erquicket er euch auf ſeinem Wege.

Jetzo wird im geiſt. und leiblichen an euch erfullet,
was
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was der Mund des HErrn geredet hat.
Wohlan, alle die ihr durſtig ſeyd, Jeſ. ſ5. 1.

kommt her zum Waſſer;
und die ihr nicht Geld habt, kommt her,

Kauffet und eſſet, kommt her, und kauffet ohne Geld,
und umſonſt, beyde Wein und Miillch.

Jetzt wiederfahret euch,
was da geſaget iſt durch den Propheten:

Jhr ſollt in Freuden ausziehen, Jeſ.gße 12.
und in Friede geleitet werden.

Jhr ſollet auf der Seite getragen werden, Jeſ. 66, 12.
und auf den Knien wird man eüch freundlich halten. 13. 14.

Jch will euch tröſten, wie einen ſeine Mutter troſtet;
ja ihr ſollet an Jeruſalem ergotzet werden.

Jhr werdets ſehen, und euer Hertz wird ſich freuen,
und euer Gebeine ſoll grunen wie Graß.

Da wird man erkennen die Hand des HErrn
an ſeinen Knechten,

und den Zorn an ſeinen Feinden.
Pſ.z 1, 8. 9.Darum freuen wir uns,

und ſind frolich uber ſeiner Gute,
daß er euer Elend angeſehen,

unnd erkennet eure Seele in der Noth.
Und ubergiebet euch nicht in die Hande des Feindes,

S

und ſtellet eure Fuſſe auf weiten Raum.
Sehet, das evangeliſche Zion

nerfullet jetzt den göttlichen Befehl:

Werffet ein Panier aufuber die Volcker. z

Gehet hin, gehet hin durch die Thore, Jeſ. 62, 10.

bereitet dem Volck den Weg. zMachet Bahn, machet Bahn, raumet die Steine auf,

Sehet, GOttergebene Saltzburger,
von dem HErrn wird euer Gang gefordert, pſ.37 23.

undhat Luſt an eurem Wege.
Könige muſſen eure Pfleger, Jeſ. 49.23.

und



und ihre Furſtinnen eure Saugammen ſeyn.
Sehet,ihr könnet nun mit Freuden Waſſer ſchöpffen

Joſ. 12, 3. aus dem Heylbrunnen.
Fſ.42, 5. Jhr konnet nun hingehen mit dem Hauffen,

und mit ihnen wallen zum Hauſe GOttes,
mit Frolocken und Dancken unter dem Hauffen,

die da feyren.

Jel.61, 1. Nun ſchaffet der HERR,
der den Gefangenen eine Erledigung

und den Gebundenen eine Oeffnung prediget,
Jeſ.s1, 3.4. daß euch, ehemals Traurigen zu Kion,

Schmuck vor Aſche, und Freuden-Oel vor Traurigkeit/
und ſchone Kleider vor einen betrubten Geiſt

gegeben werden.
Daß ihr genennet werdet Baume der Gerechtigkeit,

Pflantzen des HErrn zum Preiſe.
Num werdet ihr die alten Wuſtungen bauen,

und was vor Zeiten zerſtoret iſt, aufbringen:
ihr werdet die verwuſtete Stadte,

ſo fur und fur zerſtoret gelegen ſind, verneuen.
ihr werdet die Lucken verzaunen, und die Wege beſſern,

Jeſ.ſ8, 12. daß man da wohnen moge.
Jeſ. 40,z1. Denn die auf den HErrn harren, kriegen neue Krafft,

daß ſie auffahren mit Flugeln, wie Adler,
daß ſie lauffen, und nicht matt werden,

daß ſie wandeln, und nicht mude werden.
Pſ.35. 19. Es durffen ſich nicht uber euch freuen,

die euch unbillig feind ſind,
noch mit den Augen ſpotten, die euch ohn Urſach haſſen,

pſ.z6, 3. 5. die ſich unter einander ſelbſt ſchmucken
daß ſie ihre boſe Sache fordern,

und andere verunglimpffen.
Die auf ihren Lager nach Schaden trachten,

und ſtehen feſt auf dem boſen Wege,
und ſcheuen kein Arges.

Di
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Die ihre Hande an die Friedſamen GOttes legen eſ.gg, 21.
und entheiligen ſeinen Bund.

Der HErr erhöhet euer Haupt uber eure Feinde, Ll.27,6.
die um euch waren,

ſo werdet ihr in ſeiner Hutten Lob opffern.
Jhr werdet ſingen, und Lob ſagen dem HErrn.

Der HErr hat euch aus der grauſamen Gruben gezogen,
Pſ. 40, 3.und aus dem Schlamm.

Und ſtellet eure Fuſſe auf einen Fels,
daß ihr gewiß treten konnet.

GOttgeliebte, und GOttliebende Saltzburger,
ihr ſeyd jetzo das Saltz/ Matth. 10.

damit der HErr ſein Evangeliſches Zion wurtzet. v. 13.
Euer Licht iſt aufgegangen in der Finſterniß, Jeſ. ſ8, 10.

euer Dunckel iſt jetzo wie der Mittag.
Der HErr hat euer Licht unter einem Scheffel

hervor gezogen,
nnd auf einen Leuchter geſetzet; Matth. 5.

ſo leuchtet es denen allen, die im Hauſe ſind. v. Iſ. 16.
Laſſet nun ferner euer Licht leuchten vor den Leuten,

daß ſie eure gute Wercke ſehen,
und euren Vater im Himmel preiſen. i

Wandelt ferner wurdiglich dem Evanaelio Chriſti. khil. t, 27.
Alle eure Sorge werffet auf Gtt, 1. Pett. 5.7.

dann er ſorget fur euch.Er will einen ewigen Bund mit euch machen, Jetem. 32.
daß er nicht will ablaſſen euch gutes zu thun. 1. ao. a1.

Und will euch ſeine Furcht ins Hertz geben,
daß ihr nicht von ihm weichet,

und ſoll ſeine Luſt ſeyn, daß er euch gutes thun ſoll,
und er wird euch in dem Lande

1. B. Moſ.dahin ihr gehet aus euren Vaterland,
12, 1.und von eurer Freundſchafft/

pflantzen, treulich von gantzen Hertzen,
und von gantzer Seele.

Sehet,
B
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loh,2, 8. Sehet euch demnach vor,

daß ihr nicht verlieret, was ihr erarbeitet habet,
ſondern vollen Lohn empfahet.

Apoc.2, 10. Seyd getreu bis an den Tod,
ſo wird er euch die Crone des Lebens geben.

1. Pett. g. Der GOtt aber aller Gnade,
v. 10o. 1i. der euch beruffen hat zu ſeiner ewigen Herrlichkeit

in Chriſto JEſu,
derſelbe wolle euch, die ihr eine kleine Zeit leidet,

voll bereiten, ſtarcken, krafftigen, grunden.
Demſelbiaen ſey Ehre und Macht

von Ewigkeit zu Ewigkeit.
—5 Nun, du Evangeliſches Zion,2 leſ. 60o, —8 hebe deine Augen auf, und ſiehe umher/

dieſe alle verſammlet kommen zu dir.

4

J Jetzt muſt du ja deine Luſt ſehen, und ausbrechen,

Deine Sohnekommen von ferne,
J und deine Töchter werden zur Seite erzogen.

und dein Hertz muß ſich wundern, und ausbreiten,

J und ſprechen:
S

J—

4 Denn ſein Rath iſt wunderbarlich,
J

J eſ.irs.22. Das iſt vom HErren geſchehen, und iſt ein Wunder
vor unſern Augen.

leſ. 28; 294
und fuhret es herrlich hinaus.

leſ. 58:. 8. Laß nun auch dein Licht hervor brechen
wie die Morgenrothe,

und deine Beſſerung ſchnell wachſen,
und deine Gerechtigkeit vor dir hergehen,

ſo wird die Herrlichkeit des HErrn dich zu ſich nehmen.

und um Jeruſalem willen ſo wollen wir nicht inne halten,
bis daß ihre Gerechtigkeit aufgehe wie ein Glantz,

und ihr Heyl entbrenne, wie eine Fackel.
Wir wollen inbrunſtig ſeufzen,

und beten:
GOtt
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VOott,/ gieb dein Gericht dem Konitte, eſ.72, 1. 3.

und deine Gerechtigkeit des Königes Sohne, 3.4.
daß er dein Volck bringe zur Gerechtigkeit/

und deine Elenden errette.
Laß die Berge den Frieden bringen unter das Volck,

und die Hugel die Gerechtigkeit.
Ja du wirſt das elende Volck bey Recht erhalten,

und den Armen helffen, und die Laſterer zuſchmeiſſen.

Du aber, verblendetes Pabſtthum,
du entdeckeſt immer mehr die Schande deiner Bloſſe.

Du ſtoööſſeſt aus deiner Finſterniß die Kinder des Lichts,
welche das Evangeliſche Zion mit Freuden aufnimmt.

Du erfulleſt wider deinen Willen
den Göttlichen Willen und Befehl:

Laß mein Volck, daß mirs diene. Exod. 8, 1.
Weiſet meine Kinder,

und das Werck meiner Hande zu mir. leſ. 455 24

Du ſprichſt:ich bin reich, und habe gar ſatt, und darff nichts: Apocal. 3.
und weiſſeſt nicht, daß du biſt elend und jammerlich, v. 17. 18.

arm und bloß.
Ach! daß deine Augen geſalbet wurden mit Augen-Salbe,

daß du ſehen mochteſt!
Ach daß du den HErrn nicht weiter ſo erzurnen mochteſt

Jer. 8, 19.durch deine Bilder,
und fremde unnutze Gottesdienſte!

Siehe, weil du ſageſt: pſ. 12,
Unſere Zunge ſoll uberhand haben, D1

uns gebuhret zu reden, wer iſt unſer Herr?
Weil die Elenden von dir verſtoret werden,

und die Armen ſeuffzen,
will ich auf, ſpricht der HErr, ich will eine Hulffe ſchaffen,

daß man getroſt lehren ſoll.

Und ihr, die ihr noch ſitzet im Finſterniß Luc.i, 79.
und Schatten des Todes,

betet

455,

D 5 Anca

perr—
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Apoc. 14.5. betet nicht ferner an das Thier, und ſein Bild,
und nehmet nicht das Mahlzeichen an eure Stirn

ls Sa oder an eure Hand.A Gehet aus von Babel,
ſeh as, 2o. fliehet von den Chaldaern mit frolichem Schall.

Wan vertrauet bey ihnen aufs Eitel/
Jeſ.ſ 9.4.5 und redet nichts tuchtiges,

mit Ungluck ſind ſie ſchwanger, und gebahren Muhe.
Sie bruten Baſilisken-Eyer,
und wurcken Spinneweben.

Aſſet man von ihren Eyern, ſo muß man ſterben/
L Zertritt mans aber, ſo fahret eine Otter heraus.

Ihr Weinſtock iſt des Weinſtocks zu Sodom,
Denter. 32 und von dem Acker Gomorra—v. Z2. 33. ihre Trauben ſind Galle, ſie haben bittere Beere,ihr Wein iſt wie Drachen Gifft, und wutiger Ottern Gallej

Es iſt auch langſt gezeigt das Urtheil der groſſen Hure,
Apoeal. 17. die da auf vielen Waſſern ſitzt,v126.7. Die Mutter der Hurerey und aller Greuel auf Erden,

k

die da truncken iſt von dem Blute der Heiligen,
und von dem Blute der Zeugen JEſu.

Mit welcher gehuret haben die Konige auf Erden,
und die da wohnen auf Erden,truncken worden ſind von dem Weine ihrer Hurerey.

nemlich,
Sie wird fallen, ſie wird fallen,
Babylon, die groſſe Stadt. 7

Es ſpricht, der ſolches zeuget,Aporal. 22. Ja ich komme bald, Amen.
r. 20. Ja komm HErr JEſu!

4
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